
Unser «Persönliches Vorsorgedossier» – 
für Organisationen des Gesundheits- oder Sozialwesens

«Regeln Sie selber, bevor andere es tun müssen.»
Aufgrund einer Erkrankung oder eines Unfalls kann man manchmal nicht mehr über die medizinische Behandlung 
und finanzielle Angelegenheiten selbst entscheiden. Das «Persönliche Vorsorgedossier» bietet eine Gesamtlösung 
für die Vorsorge an. Es besteht aus folgenden Elementen, die in einer Sammelmappe enthalten sind:

Testament
Was soll mit meinem 
Vermögen nach meinem Tod 
geschehen?

Checkliste
Wo sind meine wichtigen 
Dokumente aufbewahrt? 
Wie kann ich meinen digitalen 
Nachlass regeln?

Vorsorgeauftrag
Wer soll für mich meine 
finanziellen, administrativen 
und rechtlichen 
Angelegenheiten regeln?

Anordnungen für 
den Todesfall
Wie soll meine 
Bestattung erfolgen?

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 
Herzstiftung

Vorsorgeauftrag
zur Ernennung einer Vertretung für die Regelung meiner 
 administrativen, rechtlichen und finanziellen Angelegenheiten 
in Situationen meiner Urteilsunfähigkeit

Wegleitung

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 

Herzstiftung

Anordnungen 

für den Todesfall

Wegleitung

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 
Herzstiftung

Vorname Name

Anordnungen 
für den Todesfall
zur Planung meines Abschieds und meiner Bestattung
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Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 
Herzstiftung

Testament
zur Bestimmung des Umgangs mit meinem Vermögen nach 
meinem Tod

Wegleitung

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 
Herzstiftung

Vorname Name

Wichtige Dokumente 
und Informationen
Checkliste
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Das «Persönliche Vorsorgedossier» für Ihre Organisation
Möchten Sie unser «Persönliches Vorsorgedossier» für Ihre Patienten, Heimbewohner, Kunden oder Angestellten 
mit Ihrem eigenen Logo herausgeben? Nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf, und wir klären gemeinsam Ihre 
Bedürfnisse ab.

Für je den Be stell auf trag er hal ten Sie kos ten los ein Exem plar des Bu ches «Pa ti en ten ver fü gun gen in der Schweiz» 
(Basiswissen über Recht, Ethik und Medizin für Fachpersonen aus dem Gesundheitswesen sowie interessierte 
Laien) im Wert von CHF 58.–.

Das «Persönliche Vorsorgedossier» ist unter Mitarbeit von Experten aus Medizin und Recht sowie in Kooperation 
mit der Schweizerischen Herzstiftung und dem Schweizerischen Verband für Seniorenfragen entstanden. Die Do ku
men te wur den so ver fasst, dass sich kei ne Wi der sprü che bei Fra gen der Um set zung er ge ben kön nen. Sie be ste hen 
da durch auch vor der Kin des und Er wach se nen schutz be hör de (KESB).

Patientenverfügung 
(inkl. Notfallausweis)
Wie möchte ich in Situationen 
der Urteilsunfähigkeit medizinisch 
behandelt werden?

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 

Herzstiftung

Patientenverfügung

Wegleitung

Notfallausweis zur Patientenverfügung
Damit im Notfall bekannt ist, dass Sie eine Patientenverfügung erstellt haben und wo diese hinterlegt 

ist, füllen Sie eine der Karten unten aus und tragen Sie diese auf sich, z. B. im Portemonnaie. Der Not-

fallausweis kann bis auf die Unterschrift elektronisch ausgefüllt, gespeichert und ausgedruckt wer-

den. Mehr Informationen erhalten Sie unter www.dialog-ethik.ch/patientenverfügung.

Carte d’urgence pour les directives anticipées du patient

Afin que dans une situation d’urgence les médecins aient accès à vos directives anticipées, il vous 

suffit de remplir une des cartes ci-jointes et de la conserver dans votre portemonnaie. La carte d’ur-

gence peut être remplie à l’écran (à l’exception de la signature), enregistrée et imprimée. Vous trouvez 

plus d’informations sur www.dialog-ethik.ch/directivesanticipées.
Tessera di emergenza per le direttive del paziente

Affinché in una situazione di emergenza i medici abbiano accesso alle sue direttive del paziente, com-

pili una delle tessere sottostanti e la tenga nel suo portafoglio. La tessera di emergenza può essere 

compilata elettronicamente (fatta eccezione per la firma), salvata e stampata. Ulteriori informazioni 

sulla pagina www.dialog-ethik.ch/direttivedelpaziente.

Ho redatto delle direttive del paziente:Cognome 
 Nome Nato/a 

 Tel. Via, no. 

CAP 
 Luogo Luogo / Data 

Firma 

Tessera di emergenza

Ich habe eine Patientenverfügung erstellt:Vorname 

 Name Geboren 

 Telefon Strasse, Nr. 
PLZ 

 Ort Ort / Datum 

Unterschrift 

Notfallausweis

J’ai rédigé des directives anticipées :Prénom 

 Nom Né(e) le 

 Tél.  Rue, no.  

NPA 
 Lieu Lieu / Date 

Signature 

Carte d’urgence

I have drawn up a living will:First name 
 Name Born 

 Phone Address 

Postcode 
 City City / Date 

Signature 

Emergency health card

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische Herzstiftung

Mein rechtsverbindlicher Wille und meine Wünsche 
im Hinblick auf medizinische Behandlung, Betreuung, 
Sterben und Tod
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Patientenverfügung

Vorname Name

Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag

Schweizerische 
Herzstiftung

https://www.dialog-ethik.ch


Wer wir sind
Die Stiftung Dialog Ethik engagiert sich als NonProfitOrganisation für gutes Entschei
den und Handeln im Gesundheitswesen. Sie ist politisch und religiös unabhängig und 
orientiert sich bei ihrer Tätigkeit an der Menschenwürde und den Menschenrechten.

Dialog Ethik hat 2001 als erste Organisation in der Schweiz eine differenzierte und 
dadurch wirkungsvolle Patientenverfügung herausgegeben.

Mit der Krebsliga Schweiz und Parkinson Schweiz zusammen hat sie krankheitsspezi
fische Patientenverfügungen erarbeitet.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat die Stiftung bei ihrer Beratung von Behand
lungsteams in Spitälern und Heimen, von Verfügenden sowie bei Bildungsveranstal
tungen im Gesundheitswesen viel Expertenwissen erworben, das nun auch in das neu 
entstandene «Persönliche Vorsorgedossier» eingeflossen ist.

Stiftung Dialog Ethik
Schaffhauserstrasse 418
CH-8050 Zürich

Tel. +41 44 252 42 01
Fax +41 44 252 42 13

info@dialog-ethik.ch
www.dialog-ethik.ch

Implementierung des «Persönlichen Vorsorgedossiers» in Ihrer 
Organisation

Möchten Sie in Ihrer Organisation die Themen «Patientenverfügung» und «Vorsorge
dokumente» behandeln, steht Ihnen Dialog Ethik mit folgenden Dienstleistungen zur 
Verfügung:

• Ausbildung und Coaching für das Personal

• Beratung und Begleitung beim Definieren der internen Prozesse

• Beratung in juristischen, medizinischen und ethischen Fragen im Zusammenhang 
mit Patientenverfügungen und Vorsorgedokumenten

• Unterstützung der Verfügenden beim Erstellen der Vorsorgedokumente

• Informationsveranstaltungen:
Referentinnen und Referenten für Vorträge, Gesprächsforen und Podiumsleitungen 
in Ihrer Organisation zum Thema «Patientenverfügung und Vorsorge»

• Auswahl von massgeschneiderten Dienstleistungen gemäss Ihren Bedürfnissen
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Ihre Kontaktperson

Patrizia Kalbermatten-Casarotti, lic. phil. und MAS

Leitung des Fachbereichs «Patientenverfügungen und ArztPatientDialog»

Tel. +41 44 252 42 01

pkalbermatten@dialog-ethik.ch
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